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L8« L . Dienstag , 31 . Mai. M 22.
Bekanntin «rchungen.

1 ) Auf Antrag des Bürgen des gegenwärtigen Pächters des
Lappans soll dieses städtische Pachtstück am 2 . Juni d . I ., Vor¬
mittags 11 Uhr , aus dem Rathhause Hieselbst anderweitig ver¬
pachtet werden.

Die Pachtbedingungen können vorher in der Registratur des
Magistrats eingesehen werden.

Der Antritt kann sofort oder am 1 . November d . I . er¬folgen.
Oldenburg, aus dem Stadtmagistrate , 1864 Mai 2S.
2) Am Donnerstag , den 2 . Juni d . I . , Mittags 12 Uhr,soll auf dem Rathhause hiesclbst die Herstellung zweier steinernenHöhlen im Zuggraben an der Rosenstraßc und im Damm durchdie frühere alte Graft, jetzt Osterstraße , sammt den dazu erforder¬lichen Materialien — jedoch mit Ausschluß der Mauersteine —

öffentlich verdungen werken.
Oldenburg, aus dem Stadtmagistrate , 1864 Mai 26.
3) Wegen vorzunehmender Pflasterungsarbeiten ist die Ach¬ternstraße in der Strecke von der Staustraße bis zur Baumgarten¬straße in den nächsten 10 Tagen für Fuhrwerke gesperrt.
Oldenburg, aus dem Stadtmagistrate , 1864 Mai 27.
4) Das am 18 . d. M . errichtete Testament der weil . Anna

Koch Hieselbst ist heute publicirt worden.
Oldenburg, 1864 Mai 26 . - (Amtsgericht Abth . I .)
5) Die Kaufleute Ad . Potthast und E. Block Hieselbst sindzu Curatoren über das den Kindern des weil. TischlermeistersI . A . A. Glauert Hieselbst von der Wittwe des weil . Schlächter¬meisters Otto Griese Hieselbst vermachte , mit Nießbrauch belasteteVermögen bestellt . (Amtsgericht Abth . I.)
6) Zu Vormündern der minderjährigen Kinder des weil.

Rechnungsführers Ernst Philipp Ludwig Muhle hicselbst sind be¬
stellt , nämlich über das Kind erster Ehe : der Oberlicutenant Etters
hieselbst und Kaufmann Augustin Heinrich Bernhard Muhle zu
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Varel , sowie über die Kinder zweiter Ehe : der Obergerichtsanwalt
Becker II . Hieselbst und Apotheker W . Detmers Hieselbst.

(Amtsgericht Abth . I .)
7) Ueber die minderjährige Tochter des weil . ProprietairS

David Boerma Hieselbst find bestellt, der Kaufmann Carl Julius
Ritter und Weinhändler Hermann Anton Becker beide hteselbst
wohnhaft . (Amtsgericht Abth . I .)

8 ) Der Rechnungssteller Stein Hieselbst ist zum Curator über
den Nachlaß der verstorbenen Wittwe des Bürstenmachers AuerS-
wald Hieselbst bestellt . (Amtsgericht Abth . I .)

9) Ein am 29 . December 1863 errichtetes Testament des
weil . Hausmanns Gerd Diedrich Folte zu Großenmeer , zuletzt
Hieselbst , soll am 1 . Juni d . I . , Vormittags 11 Uhr , publicirt
werden.

Oldenburg , 1864 Mai 23 . (Amtsgericht Abth . I.)

Katholische Kirchengemeinde in Oldenburg.
Voranschlag

für das Rechnungsjahr vom 1 . Mai 1864 bis 30 . April 1865.

Ord .-
Nr.

I . Einnahme. Courant. Bemerkung.

qL gs. jw.

s . gewisse.
1 . Grundrente , Canon , Recog-

nition und Grundzins
Nichts

2. Zinsen von 135 ^ Gold zu
4 Proc.

Zinsen von 300 Cour.
5 22 10

zu 4 Proc.
Zinsen von 15 Gold zu

3 »/z Proc.

12

— 16 3
3. Pachtgelder . . . Nichts
4. Naturalleistungen . Nichts
5. Aus der Commende Bokelesch

Fonds:
s . zur Bestreitung der Re-

paraturen am Psarrhause
20 ^ 21 -/z gr . Gold 21 27 9
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Ord .--
Nr.

>. Einnahme. Courant. Bemerkung.

gs. sw.

b . zur Bezahlung der Ab-
gaben vom Pfarrhause
8 ^ Gold . . . . 8 19 2

b. muthmaßliche.
6. Freiwillige Beiträge . Nichts
7. Receß des Rechnungsführers. 60 — —
8. Klingelbeutelgelder

Sind nicht zu vereinnahmen
indem solche vom Geistlichen
besonders berechnet werden.

9. Sonstige Einnahmen . Nichts
Summa der Einnahmen 108 26 —

H . Ausgabe.
1. Für Bälgentreten und Reini-

gierig der Kirche . . . 13 _ —

2. Für Reinigung der Straße
und des Trottoirs . . .

3. Küster- und Organistendienst
und Zuschuß zum Gehalte
des Caplans . . . . 105

4. Kosten des Gottesdienstes:
a . für Wäsche . . 8
I, . für Beleuchtung,

Oblaten , Kirch-
wein , Weihrauch
und Reparaturen
derJnventarstücke 60 „

68
5. Reparaturen am Pfarrhause. 22 — —

8. Reparaturen an der Kirche und
Orgel

s . für Instandhaltung der
Orgel nach Accord 7

b . für sonstige Repa-
raturcn . . . - 3 „

10
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Ord. -
Nr. II . Ausgabe Courant.

as. sw.

Bemerkung.

7. Staats - und andere öffentliche
Abgaben. 12 — —

8. Administrationskosten und
Vergütung des Provisors 10 — —

9. Rechnungsgebühren rc . . . 3 — —
10. Botendienst. 3 — —

11. Einsammeln der Umlage . . 6 — —

12. Für unvorhergesehene Falle und
sonstige kleine Ausgaben 10 — —

13. Vorschuß des Rechnungsführers
Nichts

14. Wohnungsvergütung des zwei-
ten Geistlichen . . . . 30 — —

Summa der Ausgabe 292 — —

die Einnahme beträgt 108 26 —

Deficit 183 4

durch eine Umlage nach der Classen- und classificirten Einkommen-
steuer zu decken.

Oldenburg , 1864 Januar 20.
Vorstand der katholischen Kirchengemeinde.

Gleichstellung des Schulgeldes für alle Klaffen
des Gymnasiums hiefelbst.

Aus den in der Stadtrathssitzung vom 29 . Januar d. I.
(elr . Gemeinde -Blatt Nr . 5) gestellten dem Großh . Oberschulcol¬
legium derzeit vom Magistrat bcrichtlich vorgelegten Antrag auf
Gleichstellung des Schulgeldes in allen Klassen des hiesigen Gym¬
nasiums auf 20 q/ , ist kürzlich vom Großh . Oberschulcollegium
resolvirt, daß das Schulgeld am hiesigen Gymnasium vom Großh.

Staatsministerium nach dessen Verfügung vom ^
mit Höchster Genehmigung für alle Klassen von Ostern d . I . an
zu 20 q/ jährlich bestimmt sei.

Hiebei 1 Beilage.
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Abtrennuirg des äußeren Damms von der
Schuracht Osternburg

Wie bereits früher (pag. 304 des Gem .-Bl . äs 1857 pag. 56äs 1859 ) mitgetheilt ist , sind die damals wiederholt gestelltenAnträge, den äußeren Damm , nachdem derselbe in politischer Be¬
ziehung von der Gemeinde Osternburg abgetrennt und der Stadt
Oldenburg zugelegt sei , nun auch in Beziehung auf das Schul¬
wesen als einer rein weltlichen Gemeindcsache von der SchulachtOsternburg abzutrennen und mit ver der Stadt Oldenburg zuvereinen, in allen Instanzen abschlägig beschicken . Dennoch glaubtekr Magistrat , als im Anfänge dieses Jahres der Organist und
Hauptlehrer zu Osternburg gestorben war, gelegentlich der Wieder-
besetzung dieser Stelle die Sache abermals in Anregung bringenzu müssen und stellte unter Bezugnahme auf die in den früherenBerichten bereits vorgebrachten Gründe demnach bei Großh . Ober¬
schulcollegium den Antrag , zur Anbahnung derTrennung des äußerenDamms von der Schulacht Osternburg eine commiffarische Ver¬
handlung durch Zusammentreten einer aus einem Mitglieds des
Magistrats , des Stadtrachs, des Osternburger Schulvorstandes und
Schulachtsausschuffes bestehenden Commission unter Leitung eines
Mitgliedes des Großh . Oberschulcollegiums zu veranlassen , zugleichaber auch dahin Vorkehrung zu treffen , daß der zu Osternburgneu anzustellende Hauptlehrer jener Abtrennung des äußeren Dammsvon der Schulacht Osternburg keine Schwierigkeiten bereiten könne,sich dieselbe vielmehr ohne Anspruch auf Entschädigung gefallenlassen müsse.

Zum näheren Nachweise wie wenig die Osternburger Schulein Wirklichkeit von den Dammbcwohnern benutzt werde, war dabeieine Zusammenstellung angelegt , wonach in den in jenemStadttheil wohnenden Familien im Ganzen 30 schulpflichtigeKinder in 18 Familien existiren, von denen nur 7 die OsternburgerSchule, -von den übrigen
das Gymnasium . . . 4
die höhere Bürgerschule . 1
die Vorschule . . . . 3
die Stadtmädchenschule . 3
die katholische Schule . 4
die israelitische Schule . 2
die LasiusscheSchule . 6

besuchen.
Vom Großh . Oberschulcollcgium ist erwiedert , daß das¬

selbe sich nicht veranlaßt sehen könne auf jenen wiederholt er¬
neuerten Antrag zur Zeit einzutreten . UebrigenS werde auf den
Wunsch des Stadtmagistrats dem neu anzustellenden Lehrer zu
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Osternburg die Bedingung gestellt werden, daß er sich eine künftig
etwa eintretende Abtrennung des äußersten Dammes von der
Schulacht Osternburg gefallen lassen müsse , ohne Entschädigung
dafür wegen des dadurch entstehenden Ausfalls in seinem Dienst¬
einkommen beanspruchen zu können.

Allerlei.

Nach einem auf Veranlassung des Magistrats von den Rott¬
meistern im Laufe dieses Monats aufgestellten Verzeichnisse stehen
an zum Vermiethen bestimmten Wohnungen (ganze Häuser , Fa¬
milienwohnungen und Wohnungen für Einzelnstehende) leer und
betrug der frühere MiethpreiS für dieselben:

2) 12 ff zwischen 20-- 30 ^ „ 240 „
3) „ 7 „ „ 30- -40 „ 210 „
») , , 7 „ 40- -50 „ 280 „
5) , , 4 „ 50- -60 „ „ 200 „
V) , , 4 „ 60- -70 „ „ 240 „
7) 3 „ 70- - 80 „ 210
8) 3 „ 80-- 90 „ , , 240
9) 3 „ k, 90-- 100 „ ,, 270

10) , , 2 , , k, 100-- 110 „ 200 „
" ) 1 „ „ 110-- 120 „ ,, 110 „
12) „ 2 „ , , 120-- 130 „ 240
13) „ 1 „ „ 130-- 140 „ 130
14) 2 „ „ 140-- 150 „ 280 k,
15) „ 2 , , 150-- 160 „ 300
16) „ 1 ,, , , 180-- 190 „ „ 180
17) „ 1 200-- 210 „ „ 200
18) 2 , , , , 300-- 310 „ 600
19) 1 330-- 340 „ 330

Zusammen, da immer nur die niedrigsten
Sätze berechnet sind, wenigstens. 4596 ^

Verantwortlicher Redacteur : E . Scholtz.
Druck und Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg.
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